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Freie Hansestadt Bremen 
Ortsamt Horn-Lehe 

 

P R O T O K O L L 
der öffentlichen Fachausschusssitzung Soziales und Sport des Beirates Horn-Lehe 

 

DATUM 
06.03.2025 

BEGINN 
18:00 Uhr 

ENDE 
20:05 Uhr 

SITZUNGSORT 
Diele Ortsamt Horn-Lehe 

 
TEILNEHMER:INNEN 
 

 

Ortsamt : Charlotte Eckardt, Vorsitz & Protokoll 
 

Beirat / 
Sachkundige 
Bürger:innen 
 
Entschuldigt 
 
Gäste 

: 
 
 
 
: 
 
: 

Jochen Behrendt, Ralph Draeger, Dr. Birte Eckardt, Dirk Eichner, 
Larissa Gumgowski, Dietmar Stadler, Manfred Steglich (beratend) 
 
 
Jens de Haan (beratend) 
 
Kirsten Böttner (Seniorenbeauftragte) 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 28. November 2024 
3. Neue Verteilungssystematik für die Mittel der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
4. Bericht der Seniorenvertretungen 
5. Anträge aus der Bevölkerung 

a) Wasserspielplatz in Bremen Horn-Lehe (vom 22. Dezember 2025) 
b) Beschattung Spielplatz Reddersenstraße (vom 22. Januar 2025) 

6. Anträge des Beirates 
7. Mitteilungen des Ausschusssprechers & des Amtes 
8. Verschiedenes 

 
Die Ausschussmitglieder wurden per E-Mail am 27. März 2025 zur Sitzung eingeladen.  
 
Zu TOP 1:  Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
 
Es liegen keine Anträge des Beirates vor, weswegen der TOP 6 gestrichen werden kann. 
 

Beschluss:  Die Tagesordnung wird mit der genannten Änderung beschlossen. 
(einstimmig)  

 
Zu TOP 2:      Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 28. November 2024 
 

Beschluss: Das Protokoll vom 28. November 2024 wird ohne Änderungen und/oder 
Ergänzungen genehmigt. (einstimmig) 

 
Zu TOP 3:      Neue Verteilungssystematik für die Mittel der Offenen Kinder- und  
  Jugendarbeit 
 
Frau Eckardt erläutert, dass im letzten Jahr von einer Unterarbeitsgruppe des 
Jugendhilfeausschusses ein Vorschlag für eine neue Verteilungssystematik der Mittel für die 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit erarbeitet wurde. Dieser Vorschlag wurde am 19. 
Dezember 2025 vom Jugendhilfeausschuss angenommen. Am 27. Januar 2025 gab es eine 
digitale Informationsveranstaltung für alle Beiratsmitglieder in Bremen. Frau Eckardt gibt die 
wesentlichen Inhalte dieser Informationsveranstaltung wieder.  
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Die Berechnung der Bedarfe erfolgt für zwei Jahre, parallel zum Doppelhaushalt. Basis bietet 
die Vorausberechnung der Jugendbevölkerungszahlen. Die Zahl der Jugendlichen wird noch 
einmal nach Alter unterteilt und soll die Besucher:innenzahl der Jugendeinrichtungen 
genauer abbilden. In den Stadtteilen mit negativem Sozialindex erfolgt eine Gewichtung 
anhand der Sozialindikatoren. Eine Abwertung von Stadtteilen mit positivem Sozialindex 
findet im Gegensatz zum vorherigen Berechnungsmodell nicht mehr statt. 
 

 
 
Für 100 gewichtete, unterstellte Besucher:innen wird ein volles Beschäftigungsvolumen 
veranschlagt und die Kosten anhand eines Durchschnittswertes errechnet. Die 
Tarifentwicklungen werden dabei mit beachtet. Hinzu kommen Pauschen für Sach- und 
Programmkosten, Miete und Bewirtschaftung, Gemein- und Verwaltungskosten sowie 
Fortbildungen. So ergibt sich ein Geldwert für den Bedarf pro Stadtteil für Angebote der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit.  
 

   



Protokoll zur Sitzung des Fachausschusses Soziales und Sport des Beirates Horn-Lehe am 06.03.2025 
 

3 
 

Die neue Verteilungssystematik regelt nur, wie die Mittel verteilt werden soll. Alles ist 
vorbehaltlich der Finanzierung durch den Haushalt. Die Gelder sollen dann auf Ebene der 
Sozialzentren verteilt werden. Für Horn-Lehe ist das Sozialzentrum 5 zuständige (Horn-
Lehe, Borgfeld, Oberneuland, Schwachhausen, Vahr). Aktuell laufen interne Abstimmung 
über das weitere Vorgehen. Deswegen hat das Ressort auch abgelehnt, an der Sitzung des 
Fachausschusses teilzunehmen. Im zweiten Quartal des Jahres 2025 soll es 
Planungsfachtage unter Regie der Sozialzentren geben, an denen auch die Beiräte, 
Jugendbeiräte und junge Menschen beteiligt sein sollen. Sicher ist, dass die bisherigen 
Controllingausschüsse neu gedacht werden müssen. Der Berat soll an den Qualitätsdialogen 
und dem Erstellen des Stadtteilkonzepts beteiligt sein.  
 

Quelle: Senator für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 

 

Der Fachausschuss einig sich darauf, den weiteren Prozess und in erster Linie die 
Planungsfachtage abzuwarten. Besonders aufmerksam sollen alle im Hinblick auf den 
Fortbestand des Jugendhauses Horn-Lehe sein. 

 
Zu TOP 4:  Bericht der Seniorenvertretungen 
 
Herr Stadler organisiert wie im letzten Jahr gemeinsam mit der evangelischen 
Kirchengemeinde Horn und dem Ortsamt eine generationenübergreifende Bildungsfahrt. Die 
diesjährige Fahrt geht zur Gedenkstätte Augustaschacht bei Osnabrück. Außerdem lässt er 
sich für ein Projekt der Konfirmand:innen der Gemeinde Horn als Zeitzeuge interviewen. 
 
Frau Böttner ist Seniorenbeauftragte des Beirates Horn-Lehe geworden, kurz vor ihrem 60. 
Geburtstag. Sie war bei der ersten Sitzung der stadtbremischen Seniorenvertretung und war 
geschockt. Die Vorstandswahlen sind wohl sehr undemokratisch abgelaufen. Die 
Seniorenvertretung hat mit vielen internen Kämpfen und Satzungsdebatten zu kämpfen. Es 
wurden vier Arbeitsgruppen gegründet. Frau Böttner engagiert sich in der AG 
„Seniorenpolitik“, die sich mit der Teilhabe und Mitbestimmung von Senioren beschäftigt, 
aber auch zum Beispiel mit den Themen Einsamkeit und Kreditvergabe. Weiterhin gibt es die 
Arbeitsgruppen „Gerechte Stadt“, „Digitale und analoge Teilhabe“ sowie „Gesundheit und 
Pflege“. Die Arbeit der AGs wird teilweise durch den Vorstand erschwert.  
 
Herr Eichner regt an, dass sich die Seniorenvertretung mit der Behindertenvertretung 
austauscht, da es gemeinsame Anliegen gibt. Frau Böttner berichtet, dass in anderen 
Beiräten kein Interesse an der Arbeit ihrer Seniorenvertretung besteht. In Horn-Lehe ist der 
Austausch jedoch gut. Sie kennt durch Erfahrungen in ihrem familiären Umfeld die 
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Verhältnisse für Senior:innen in der Vahr. Dort gibt es viele sehr gute Angebote für alte 
Menschen. 
 
Zu TOP 5:  Anträge aus der Bevölkerung 
 

a) Wasserspielplatz in Bremen Horn-Lehe (vom 22. Dezember 2025) 
 

Ich, Lena Stange Mutter von 3 Kinder (8, 4, 1 Jahr) und Grundschullehrerin in Bremen 
(Kattenturm) würde gerne den Antrag auf einen Wasserspielplatz in Horn/ Horn- Lehe stellen.  
Die Idee kam mir bei unserer diesjährigen Reise in mehrere Länder, wie Singapur, Kanada 
und Malaysia. Dort sind überall neben normalen Spielplätzen auch Wasserspielplätze. 
Im Anbetracht der sich immer wärmeren und längeren Sommertage wäre so ein 
Wasserspielplatz eine tolle Abkühlung und ein große Aufwertung unseres Stadtteils.  
 
Meine Idee wäre z.B. gut umzusetzen auf der Wiese bei der Grundschule Philpp-Reis-Str., bei 
der Andreas Gemeinde und neben dem Kindergarten Carl-Friedrich-Gauß. 
 
Antwort AfSD: 
Die von Ihnen benannten Flächen liegen außerhalb der Zuständigkeit des Fachdienstes, somit 
bitte ich Sie sich hierzu entsprechend an die jeweiligen AnsprechpartnerInnen zu wenden.  
Für den Bereich Kita und Schule ist die Senatorin für Kinder und Bildung zuständig. 
 
Wir haben im Stadtteil Horn-Lehe auf folgenden öffentlichen Spielplätzen die Möglichkeit für 
Wasserspiel: 
- Reddersenstraße 
- Konsul-Cassel-Straße (Horner Garten) bei der Elisabeth-Segelken-Straße 
 
Die Pumpen sind in den Wintermonaten abgebaut, werden jedoch im Frühjahr vom 
Unterhaltungsträger wieder aufgestellt. 
 
Ich hoffe Ihnen weitergeholfen zu haben. Bei weiteren Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Die Mitglieder des Ausschusses fragen sich, was ein Wasserspielplatz genau bedeutet und 
wie wartungsintensiv dieser ist. Frau Dr. Eckardt vermutet, dass es der Antragstellerin um 
mehr als nur eine Wasserpumpe auf einem Spielplatz geht. Frau Böttner sieht hier Potential 
für Synergieeffekte. Für Horn-Lehe könnte ein eigener Hitzeaktionsplan erarbeitet werden. 
Von Wasserangeboten könnten Kinder und Senioren gleichermaßen profitieren. In anderen 
Städten sind Springbrunnen bereits eine erprobte Lösung.  
 

b) Beschattung Spielplatz Reddersenstraße (vom 22. Januar 2025) 
 

mit folgendem Anliegen wende ich mich heute an Sie: Der Spielplatz in der Reddersenstraße 
ist in den Sommermonaten ab der Mittagszeit kaum benutzbar, weil es nichts ausreichend 
Schatten gibt. Die Bepflanzung spendet nur Vormittags Schatten auf die Spielplätzen. Es 
würde mich freuen, wenn zum Wohl der Kinder für eine Beschattung (im Form von weiteren 
Bäumen, Sonnensegel oder ähnlichem) gesorgt werden würde. 
Zudem sind insbesondere in der Sommerzeit spät abends oft Jugendliche auf dem 
Spielplatzgelände und hinterlassen dort Zigarettenkippen und zerbrochenen Glas.  Welche 
Möglichkeiten gibt es Gier, Abhilfe zu schaffen? 

 
Die Mitglieder des Ausschusses plädieren dafür, den Antrag zuständigkeitshalber an den 
Umweltbetreib Bremen weiterzuleiten.  
 

Beschluss:  Der Fachausschuss Soziales und Sport des Beirates Horn-Lehe fordert den 
Umweltbetrieb Bremen auf, auf dem Spielplatz Reddersenstraße im hinteren 
Bereich bei den Tischtennisplatten einen zusätzlichen Mülleimer aufzustellen. 
(einstimmig)  
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Beschluss:  Der Verein Vaja soll gebeten werden, den Spielplatz Reddersenstraße bei 
seinem Einsatz im Stadtteil aufzusuchen und dem Fachausschuss über 
seinen Eindruck zu berichten. (abgelehnt, bei 1 Ja-Stimme, 2 Nein-
Stimmen, 1 Enthaltung) 

 

Die Mitglieder des Ausschusses einigen sich darauf, das Thema Spielplätze mit den 
Schwerpunkten Wasser und Beschattung in der nächsten Sitzung zu behandeln. Es sollen 
Vertreter:innen vom Amt für Soziale Dienste (AfSD) und dem Umweltbetrieb Bremen (UBB) 
eingeladen werden, sowie die beiden Antragstellerinnen. Zuvor soll eine Liste mit allen 
Spielplätzen im Stadtteil vom Amt erbeten werden. 

 
Zu TOP 7: Mitteilungen des Ausschusssprechers & des Amtes 
 

a) Besuch beim Bundesstützpunkt Rhythmische Sportgymnastik 
 
Für den 26. März 2025 ist der Beirat zum Bundesstützpunkt Rhythmische Sportgymnastik 
eingeladen. Die Einladung hat Inga Köstner per E-Mail am 26. Februar verschickt und bis 
zum 19. März um Anmeldung zu dem Termin gebeten. 
 

b) Brombeerhecke Vokampsweg 
 
Nach Mitteilung des AfSD ist die Rodung der Brombeerhecke auf dem Spielplatz 
Vorkampsweg inzwischen abgeschlossen. Der Rasen ist gut angewachsen und der Teil des 
Platzes lässt sich jetzt auch super bespielen. Im hinteren Bereich bleibt die Brombeeren 
stehen. Der UBB schneidet diese regelmäßig zurück. 
 

  
Quelle: Kristin Bahr, Amt für Soziale Dienste, Stand 05. Februar 2025 

 
c) Zusammenarbeit FC Riensberg und TV Eiche Horn 

 
Frau Gumgowski hatte das Ortsamt gebeten, sich nach dem aktuellen Stand von der 
Zusammenarbeit mit dem TV Eiche Horn und dem FC Riensberg zu erkundigen. 
 
Frau Eckardt gibt dem Ausschuss die Antwort vom TV Eiche Horn vom 05. März zur 
Kenntnis:  

Der FC Riensberg trainiert ja bereits seit Jahren mit auf der Anlage und nutzt sie auch für den 
Spielbetrieb. Da hierbei auch Infrastruktur genutzt wird, die vom TV Eiche Horn gestellt bzw. 
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betrieben wird (Tore, Reinigung etc.), gibt es bereits seit Jahren einen Kooperationsvertrag mit 
Riensberg, der auch dem Sportamt Bremen vorliegt. Mit der Ü32 gibt es eine Spielgemeinschaft, 
wobei die meisten Spieler dem FC Riensberg beitreten, wohl weil dieser günstigere Beiträge 
bietet, als dies dem TV Eiche Horn möglich ist.  
 
Letztes Jahr mussten wir leider feststellen, dass die Nutzung der Anlage von Riensberg etwas 
erweitert wurde, ohne dass wir hierüber informiert wurden. Konkret handelt es sich um ein 
zusätzliches Jugendtraining, dass in den Sommermonaten durchgeführt wird (im Winter ist die 
Anlage nur sehr beschränkt nutzbar). Wir haben uns daher Ende letzten Jahres zusammengesetzt 
und den Nutzungsvertrag angepasst. 
Der neue Vertrag für die Saison 24/25 wurde von beiden Seiten unterzeichnet und liegt dem 
Sportamt vor. 
 
Weitere Nutzungsanliegen seitens Riensberg sind uns momentan nicht bekannt und wurden auch 
nicht avisiert. Diese werden nach unserer Einschätzung wohl erst dann entstehen, wenn der neue 
Kunstrasen gebaut ist. Dann will Riensberg die angemieteten Kunstrasenflächen an der 
Universität aufgeben und entsprechend Zeiten auf dem neuen Kunstrasen beziehen.  
Sobald eine Zeitschiene für den Bau feststeht, werden wir uns entsprechend mit Riensberg 
zusammensetzen.  
Auf der Prioritätenliste des Sportamtes ist der Kunstrasen momentan auf Platz 1. Unter 
„normalen“ Umständen würde das bedeuten, dass im nächsten Jahr mit einem Bau begonnen 
werden könnte. 
Allerdings ist die Finanzsituation in Bremen momentan sehr ungewiss und es könnte sein, dass 
sich dies weiter verzögert. Im Zweifel sind Sie da besser informiert. 
 
Im Zusammenhang mit dem Kunstrasen werden weitere Maßnahmen notwendig (z.B. 
Kabinensituation). Wir wind darüber im Austausch mit dem Sportamt. 
Sollte Riensberg mit allen Mannschaften in die Curiestraße „umziehen“, wird dies – wie ich bereits 
ausgeführt habe -  zu einem „Nettoverlust“ von Sportflächen für Vereine in Horn führen, der 
Auswirkungen auf unseren Trainingsbetrieb hat. Es ist daher aus unserer Sicht rechtzeitig zu 
klären, inwieweit – und unter welchen Bedingungen - die Sportflächen an der Uni weiter für 
Vereine zur Verfügung stehen. 
In unserem Verein gibt es ja nicht nur Bedarf seitens der Fußballer. Konkret prüfen wir momentan 
etwa, ob eine Trainingszeit unserer Frisbee-Abteilung nach Walle verlegt werden kann/muss.  
Neben dem Kunstrasen Curiestraße gibt es nämlich auf der Fritzewiese ebenfalls 
Sanierungsbedarf, der dem Sportamt bekannt ist. Aber der Investitionsstau in und auf 
Sportflächen ist in Bremen ja leider sehr hoch … 

 
Frau Gumgowski regt an, dass der FC Riensberg bei der Suche nach neuen Spielstätten, 
bzw. –zeiten Unterstützung erhalten sollte.  
 

Der Fachausschuss einigt sich darauf, dass das Ortsamt und der Beirat Hilfe bei der 
Vermittlung anbieten, sollte sich für den Verein keine Lösung abzeichnen.  

 
Die Antwort vom FC Riensberg ging im Ortsamt nach der Sitzung am 10. März 2025 ein:  
 
Die Zusammenarbeit mit dem TV Eiche Horn ist, wie vor dem Fachausschuss, nach wie vor gut. 
Wir arbeiten partnerschaftlich zusammen. Entscheidend werden dann ja erst die Treffen, in denen 
es um die Verteilung der Platzzeiten auf dem neuen Kunstrasenplatz an der Curiestr. gehen wird. 
Dann wird es erst "spannend". 
Leider haben wir bis jetzt keine Rückmeldung vom Nordic Campus erhalten. Der Bremer 
Fußballverband hat sich jedoch gemeldet und würde uns beim nächsten Treffen (falls es dazu 
kommt) vor Ort unterstützen. Der Vizepräsident Holger Franz hatte sich gemeldet. 
Auch mit dem TuS Schwachhausen wurde bezüglich unseres Platzmangels Kontakt 
aufgenommen. Da stehen noch Treffen aus. 
Fazit: wir wachsen stetig weiter, haben aber keine Fußballplätze. Jetzt wo der neue Uni-Sportkurs 
an der Uni begonnen hat, werden uns noch zusätzlich Zeiten gestrichen, wie jetzt bei den Kindern. 
Eine sehr angsteinflößende Situation. 
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d) Begrenzung der Zeit im Studentenwohnheim 
 
Bei Runden Tisch Kultur war ein Vertreter des Wohnparks am Fleet e.V. anwesend. Er 
berichtete, dass die maximale Wohndauer in Wohnheimen des Studierendenwerks auf drei 
Jahre festgesetzt wurde. Dies bringt Studierende in große Schwierigkeiten, weil gleichzeitig 
mit der Bachelor-Arbeit eine Wohnung gesucht werden muss und es auch Bachelor-
Studiengänge gibt, die auf sieben Semester ausgelegt sind. Eine Verlängerung während des 
Masters-Studiums ist nicht möglich. Dies ist auch ein Problem für den Verein, weil die 
Zeitspanne, in der sich sie Studierenden für die Veranstaltungen engagieren können, immer 
kürzer wird. 
 

Die Mitglieder vom Fachausschuss sind erstaunt über die neue Regelung. Sie einigen sich 
darauf, das Thema in der kommenden Sitzung des Fachausschusses zu behandeln und 
dazu Vertreter:innen des Studierendenwerks einzuladen. 

 
Zu TOP 8: Verschiedenes 
 

 Nächster Termin am 5. Juni 2025 
 
Themen für den 05. Juni: Spielplätze, Studierendenwerk,  
Thema für eine der kommende Sitzung: Haus der Familie 
 
 
 
 

Charlotte Eckardt Dirk Eichner 
- Vorsitz & Protokoll - - Ausschusssprecher - 

 
 


